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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TG 1910 Zellhausen : TTC Heusenstamm 
Sonntag, 25.09.2022, 09:30 Uhr

TG 1910 Zellhausen stockt Punktekonto gegen TTC 
Heusenstamm auf

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TG 1910
Zellhausen das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 8 gegen den TTC Heusenstamm am
Sonntagvormittag mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Sonntag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das
Doppel Dinter / Reuter im 2. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter
Einsatzes von 4 Ersatzspielern spielte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Dinter / Reuter beim 13:11,
4:11, 11:6, 11:3 gegen Heidsiek / Yildiz doch überlegen. Keinen Zähler beisteuern konnten Debus /
Grimm im Spiel gegen Fleckenstein / Arslan, das 0:3 verloren ging. Berichtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vecchione
/ Weih versäumten es mit einem 8:11, 8:11, 11:8, 7:11 gegen Poppert / Heidsiek, einen Punkt für ihr
Team zu erringen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Michael Debus hatte gegen Florian Fleckenstein beim 5:11, 6:11, 6:11 wenig
auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
derweil Volker Grimm letztlich im Repertoire, um Thimo Heidsiek final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 5:11, 3:11, 4:11. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Michael Dinter konnte Matthias Heidsiek in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für
das Team beitragen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Herbert Reuter im
Spiel gegen Thorsten Poppert bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel
besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Murat Yildiz zeigte Tommaso Vecchione seinem Gegner die
Grenzen auf. Keine Chancen hatte indessen im Anschluss Timo Weih beim 5:11, 4:11, 5:11 gegen
seinen Kontrahenten Bilal Arslan. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Keinen Zähler
beisteuern konnte Michael Debus im Match gegen Thimo Heidsiek, das 0:3 verloren ging. Das
musste man neidlos anerkennen. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Volker
Grimm und Florian Fleckenstein den letzten Ballwechsel spielten. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Michael Dinter im Anschluss gegen Thorsten
Poppert. Da gab es nichts zu rütteln. Mittlerweile stand es damit 6:6. Herbert Reuter gewann
nachfolgend sein Spiel gegen Matthias Heidsiek eher ungefährdet mit 11:8, 11:5, 11:5. Eher wenig
Gegenwehr bekam Tommaso Vecchione bei seinem Sieg in drei Sätzen von Bilal Arslan. Recht
deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Timo Weih gegen Murat Yildiz. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Dinter / Reuter und Fleckenstein / Arslan
entschieden, das Dinter / Reuter letztendlich gewannen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Ein umkämpfter
Teamerfolg für die TG 1910 Zellhausen war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht die TG 1910 Zellhausen am 30.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den PPC 1946 Neu-Isenburg II, während der TTC Heusenstamm am 30.09.2022 gegen die
TGS Hausen 1897 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TG 1910 Zellhausen

Doppel: Dinter / Reuter 2:0, Debus / Grimm 0:1, Vecchione / Weih 0:1 
Einzel: M. Debus 0:2, V. Grimm 1:1, M. Dinter 2:0, H. Reuter 2:0, T. Vecchione 2:0, T. Weih 0:2 

 TTC Heusenstamm
Doppel: Fleckenstein / Arslan 1:1, Heidsiek / Yildiz 0:1, Poppert / Heidsiek 1:0 
Einzel: T. Heidsiek 2:0, F. Fleckenstein 1:1, T. Poppert 0:2, M. Heidsiek 0:2, B. Arslan 1:1, M. Yildiz
1:1


